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Keine Subventionen
Ein Postulat von EVP, EDU und CVP 
zum Feuerbrand wurde abgeschrie-
ben. Es wollte, dass vermehrt wenig 
anfällige Obstsorten geplanzt werden, 
wenn in!zierte Hochstammbäume ge-
rodet werden müssen. Dazu sollten !-
nanzielle Anreize geschaffen werden. 
Auch eine SVP-Interpellation, die dis-
kutiert wurde, hatte den Feuerbrand 
und die Kampfmassnahmen des Kan-
tons Zürich zum Thema.

Rochade in Kommissionen
Max Homberger (Grüne, Wetzikon) 
ist neu Mitglied der Kommission für 
Staat und Gemeinden. Er ersetzt sei-
nen Parteikollegen Martin Geilinger 
(Winterthur), der in die Kommission 
für Planung und Bau gewählt wurde. 
Geilinger nimmt den frei gewordenen 
Platz von Peter Weber (Grüne, Wald) 
ein, der zurückgetreten ist.

Kein Asphalt auf Wegen
Im Kanton Zürich sollen keine Flur-, 
Fuss- oder Wanderwege mehr asphal-
tiert oder mit Recycling-Asphaltgra-
nulat saniert werden. Ein entspre-
chendes Postulat von Grünen, SP und 
CVP wurde äusserst knapp mit 79 zu 
78 Stimmen überwiesen.  (sda/flu)

  AUSSERDEM 
IM RAT

Markus Kägi 

Mitgliedern der Kommission für 
Energie, Verkehr und Umwelt 

Robert Brunner

 (flu)

  SPLITTER & 
 SPÄNE

ZÜRICH –

Kritik an Veterinäramt

Impfzwang bleibt

lRETO FLURY

Kleiner Sieg für die Impfkritiker

Bis Ende Mai müssen die Rinder geimpft werden. Ausnahmen sind bei kränkelnden oder hochträchtigen Kühen möglich. key

«Die Regierung wird eingeladen, den 
Impfzwang gegen die Blauzungenkrank-
heit sofort aufzuheben.» So lautet der 
Inhalt eines Postulats, das Urs Hans 
(Grüne, Turbenthal) zusammen mit zwei 
Mitunterzeichnern Anfang Februar ein-
gereicht hatte. Seine Begründung: Die 

von den Behörden angeordnete Imp-
fung habe zu «massiven Schäden» ge-
führt. Über 60 Zürcher Landwirte seien 
betroffen, zum Beispiel von Totge-
burten, Euterentzündungen und Frucht-
barkeitsstörungen von Rindern nach 
der Impfung. Im zweiten Postulat forder-

ten Hans und zwei Mitstreiter eine vom 
Veterinäramt unabhängige und paritä-
tisch besetzte Meldestelle für Schäden 
der Impfkampagne 2008. Der Kantons-
rat hatte die Postulate am 9. Februar 
für dringlich erklärt. Der Regierungsrat 
lehnte beide Vorstösse ab.  (flu)

 GEFORDERT: EIN ENDE DES IMPFZWANGS UND EINE BESCHWERDESTELLE

Ausgaben sollen 
begrenzt werden
ZÜRICH –

 (flu)

ZÜRICH –

 lPASCAL UNTERNÄHRER

Nur noch Elektrofahrzeuge in Zürich?

WETZIKON – 

 (sda) 

Neue Aula in Wetzikon eingeweiht
ZÜRICH – 

 (sda)

Kampfjets eskortieren Flugzeuge


